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Allg. Arbeitsschutz Unterweisung

Arbeitsschutz 

= 

Arbeitssicherheit + Gesundheitsschutz
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1. Grundsatz des Arbeitsschutzes:

Ordnung & Sauberkeit am Arbeitsplatz
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so nicht!



2. Grundsatz des Arbeitsschutzes:

gesunder Menschenverstand
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Aktuelle Rechtsvorschriften

➢ Staatliche Vorschriften
▪ Arbeitsschutzgesetze (aushangpflichtige)

z.B.: Arbeitszeitgesetz, Mutterschutzgesetz (neu seit 
Januar 2018),  Jugendschutzgesetz, 
Schwerbehindertengesetz usw.

• Arbeitssicherheitsgesetz - ASiG
• Infektionsschutzgesetz - IfSG
• Betriebssicherheitsverodnung- BetrSichV  (neu seit 

01.06.2015)
• Arbeitsstättenverordnung - ArbStättV (seit 02.11.2016 

neu)
• Gefahrstoffverordnung - GefStoffV
• Biostoffverordnung - BioStoffV

➢ Von den BG`s
• DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
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▪erforderliche Maßnahmen zum Schutz der 
Beschäftigten ergreifen.

▪eine geeignete Arbeitsorganisation schaffen sowie 
notwendige Mittel bereitstellen.

▪den Beschäftigten notwendige Anweisungen geben und 
diese überwachen.

▪ Einrichtungen stilllegen, wenn Personen gefährdet sind.

PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS
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▪ Bereitstellen geeigneter Mittel, wie 
Maschinen, Geräte, PSA und 
schriftliche Anweisungen.

▪ Errichten, Betreiben und in Stand 
Halten elektrischer Anlagen und 
Betriebsmittel gemäß 
den elektrotechnischen Regeln.

▪ Festgestellte Mängel unverzüglich 
durch eine Fachkraft beheben 
lassen.

▪ Beschädigte Anlagen oder 
Betriebsmittel stilllegen oder 
sperren.

PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS
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▪ Unterstützen aller Arbeitsschutzmaßnahmen

▪ Befolgen der Weisungen des Unternehmers zum Zweck der 
Unfallverhütung

▪ Bestimmungsgemäßes Verwenden von Maschinen, Geräten, 
Werkzeugen, Arbeitsstoffen, Transportmitteln, sonstigen 
Arbeitsmitteln und Schutzvorrichtungen

▪ Bestimmungsgemäßes Benutzen Persönlicher Schutzausrüstung

▪ Offensichtlich unbegründete Weisungen müssen nicht befolgt 
werden.

▪ Sicherheitswidrige Weisungen dürfen nicht befolgt werden.

PFLICHTEN DER BESCHÄFTIGTEN
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▪Vermeiden Sie jegliche 
Gefährdung für sich und 
andere Personen.

▪Beachten Sie die 
Hinweisschilder und 
Anweisungen des 
Arbeitgebers.

VERMEIDEN VON GEFÄHRDUNGEN



Arbeitsschutzgesetz

Arbeitgeberpflichten:

Der Arbeitgeber ist auf Grund des Arbeitsschutzgesetzes verpflichtet, die erforderlichen 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes zu treffen und eine ständige Verbesserung von 
Sicherheit und Gesundheitsschutz der Beschäftigten anzustreben.

weitere Aufgaben.:

▪Erstellung & Aktualisierung der Gefährdungsbeurteilung

▪Erstellung & Aktualisierung der Betriebsanweisungen

▪Aushängen der Betriebsanweisungen & Sicherheitsdatenblätter

▪Unterweisung der Mitarbeiter

▪Bereitstellen der geforderten PSA

▪betriebsärztliche Vorsorge, Impfstatus

▪…

Arbeitnehmerpflichten:

Arbeitnehmer verpflichten sich

▪regelmäßigen Unterweisungen teilzunehmen, die entsprechende PSA zu tragen,

▪die Betriebsanweisungen & Sicherheitsdatenblätter zu befolgen

▪Betriebsarzt, Impfstatus, …
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Unfallversicherung durch die Berufsgenossenschaft

▪ Mit Aufnahme eines Arbeitsverhältnisses sind alle Mitarbeiter Kraft Gesetz 
bei einer Berufsgenossenschaft gegen Körperschäden und negative 
gesundheitliche Beeinflussung  versichert.(gesetzliche Unfallversicherung)

▪ Diese Versicherung gilt für den gesamten Zeitraum der Tätigkeit im 
Unternehmen, einschließlich Arbeitsweg und Dienstfahrten bzw. 
Dienstgänge.

▪ Nicht zum Leistungsumfang der BG gehören die Erstattung bzw. Ersatz 
materieller Gegenstände, die bei einem Unfall mit zu Schaden gekommen 
sind (Schmuck, Uhren, Bekleidung, Fahrzeuge). 

© Copyright   nur f. d. internen 
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Essen & 

Trinken

Schlafen 

am AP

Toilettengang

Streitereien 

& 
Neckereien

Umkleiden, wenn 

es die Tätigkeit 
nicht fordert

Nicht versicherte Tätigkeiten 



▪ Arbeitsunfälle sind Unfälle, die eine versicherte Person
bei einer versicherten Tätigkeit innerhalb oder außerhalb 
der Arbeitsstätte erleidet.

▪ Unfälle sind zeitlich begrenzte, von außen auf den Körper 
einwirkende Ereignisse, die zu einem 
Gesundheitsschaden oder zum Tod führen. 

d.h.:

-plötzlich

-von außen

-innerhalb einer Arbeitsschicht

-auf die versicherte Person

-bei der versicherten Tätigkeit
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Als Wegeunfall wird jeder Unfall bezeichnet, den eine 
versicherte Person auf dem Weg zum oder vom Ort der 
versicherten Tätigkeit erleidet.

Unmittelbare Wege :

▪nach oder vom Ort der Tätigkeit 

(Arbeitsweg)

▪von oder zur Unterkunft (nur bei 

großer Entfernung zur 

Familienwohnung)

Bei einer Wegabweichung:

▪Nutzung einer Fahrgemeinschaft

▪Unterbringung von Kindern 

wegen beruflicher Tätigkeit der 

Eltern (Kinderbetreuung)

Durch den Arbeitgeber 

veranlasste Tätigkeiten:

▪betriebliche Tätigkeiten 

(Arbeiten)

▪Dienstwege

▪Dienstfahrten

▪im Zusammenhang mit der 

versicherten Tätigkeit stehende 
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Meldungen von Arbeits-
und Wegeunfällen

meldepflichtiger Unfall
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▪ Behandlung des Verletzten beim Durchgangs-
Arzt 
(D-Arzt)

▪ Meldung an den Vorgesetzten (Arbeitgeber)

▪ Je nach Schwere der Verletzung und der 
voraussichtlichen Dauer der Arbeitsunfähigkeit 
ist eine Unfallmeldung auszufüllen:

▪ bei mehr als 3 Tagen Arbeitsunfähigkeit 
oder Tod ist eine Unfallanzeige 
auszufüllen

▪ bis 3 Tage Arbeitsunfähigkeit 
Eintrag ins Verbandheft

nicht meldepflichtig



Erste Hilfe (DGUV-V1. § 24ff)

➢Erste-Hilfe-Material bereitstellen

➢Betriebsverbandkästen (DIN 13157 C) Neuer Inhalt 

ab 01.11.2021

➢ regelmäßige Kontrolle und Auffüllen des Erste-Hilfe-

Materials.

➢Kennzeichnung Standort VK – für Jedermann 

zugängig

➢Verbandbuch führen –Nachweis für Spätfolgen

➢ Jede Verletzung (besonders Schnitt- und 

Stichverletzung) fachgerecht behandeln lassen 

und ins Verbandbuch eintragen.

➢Ausbildung Ersthelfer
10. November 

2022
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➢ Ab dem 1.11.2021 werden Änderungen der wichtigsten Normen im Bereich der Ersten 
Hilfe im Betrieb gültig. Die neuen Inhalte in den Betriebsverbandkästen von DIN 13157 
und DIN 13169 wurden aktuellen medizinischen Standards angepasst. Künftig sind, 
neben einem umfangreicheren Pflastersortiment, auch Reinigungstücher und 
medizinischer Mund-Nasen-Schutz „Typ 1 nach DIN EN 14683“als neue Bestandteile 
integriert. (DIN 13157 2X Maske / DIN 13169 4X Maske)

➢ Vorhandene Betriebsverbandkästen sind zu aktualisieren/auszutauschen. 

(Übergangsfrist bis 30.04.2022)

➢ Für 2022 ist eine Anpassung der DIN-Norm Nr. 13164 geplant, die auflistet, was alles Teil 
des Notfallsets ist. Zukünftig müssen zwei Mund-Nasen-Bedeckungen (Masken) als Teil 
des Verbandkastens mitgeführt werden.

➢ Die DIN 13164 legt fest, welche Bestandteile in den Auto-Verbandskasten gehören. Alle 
Autofahrer müssen entweder einen neuen KFZ-Verbandkasten mit sich führen, oder sie 
bleiben bei ihrem älteren Modell, welches zum Teil neu bestückt werden sollte. 

➢ Im Zuge der angedachten Aufnahme von OP-Masken in Erste Hilfe Kästen nach DIN 
13157 und DIN 13169 (Betriebsverbandkasten) wird ebenfalls überlegt, auch in dem Kfz-
Verbandkasten OP-Masken als festen Bestandteil mit aufzunehmen.

10. 

Novemb

er 2022
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Erste Hilfe (DGUV-V1. § 24ff)

https://www.din13157.de/
https://www.din13169.de/


Brandschutz - Haufe Index: 776327 - Version: 1.0.0.2 -
Stand: 07.01.201518

Jeder Mitarbeiter verpflichtet sich:

• Lage und Funktion der Melde- und 
Löscheinrichtungen in seinem 
Arbeitsbereich zu kennen

• Austausch benutzter, defekter und 
fehlender Feuerlöscher zu melden

• Brandschutzeinrichtungen leicht 
zugänglich zu halten

Brandschutz



Pflichten des Unternehmers

- Bei einer normalen Brandgefährdung mindestens 5 % der 

anwesenden Mitarbeiter

(Schichtarbeitzeiten, Kündigungen, Urlaub und Krank

berücksichtigen)

- Bei einer erhöhten Brandgefährdung mehr als 10 % der 

anwesenden Mitarbeiter

(große Bereiche, erhöhte Brandlast, Zündquellen)

- DGUV Information 205- 023 „Ausbildung Brandschutzhelfer“

- Bestellung und Benennung von Brandschutzhelfern

- Eine Wiederholung alle 3 bis 5 Jahre

© copyright - nur f. d. internen 

Gebrauch!      
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Brandschutz
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Alkohol, Drogen, Medikamente & 
Rauchen
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Gründe für Ablehnung

▪ Alkoholkonsum (natürlich auch 
Restalkohol),

▪ Medikamente (die die 
Fahrtüchtigkeit einschränken),

▪ Drogenkonsum oder

▪ Vorsatz

◦ führen dazu, dass der 
Versicherungsschutz der BG 
erlischt.

VERSICHERUNGSSCHUTZ
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Lärmschwerhörigkeit kommt schleichend, aber sie kommt, 
wenn Sie Ihr Gehör nicht schützen!

• Achten Sie auf die Angaben zum 
Schallpegel an der Maschine bzw. in der 
Bedienanleitung.

• Schirmen Sie, wenn möglich, die 
Schallquelle ab (Kapselung, Schutzwände).

• Reduzieren oder verlagern Sie die 
Einsatzzeiten lärmintensiver Geräte.

• Prüfen Sie die Möglichkeit alternativer, 
weniger lärmintensiver Arbeitsverfahren.

• Tragen Sie den zur Verfügung 
gestellten Gehörschutz.

• Nehmen Sie an arbeitsmedizinischen 
Vorsorgeuntersuchungen teil.

Lärm
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Lärmschutz • auf Lärmangaben am Gerät 
achten.

• Gehörschutz verwenden.

• ab 80 dB(a) Gehörschutzpflicht

• ab 85 dB(A) 
kennzeichnungspflichtig!

• Angebote  zur 
arbeitsmedizinischen Vorsorge 
wahrnehmen.

Lärmschwerhörigkeit tritt schleichend ein und ist die häufigste 
Berufskrankheit! 



Maschinen
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persönliche Schutzausrüstung

•Persönliche Schutzausrüstung ist jede Ausrüstung, die dazu bestimmt ist, 
von den Beschäftigten benutzt oder getragen zu werden, um sich gegen eine 
Gefährdung für ihre Sicherheit und Gesundheit zu schützen,

•… sowie jede mit demselben Ziel verwendete und mit der persönlichen 
Schutzausrüstung verbundene Zusatzausrüstung.

•Die Kosten für die Beschaffung, Reinigung, Instandhaltung von PSA trägt der 
Unternehmer.

•Der Unternehmer legt nach erfolgter Gefährdungsermittlung fest, welche 
PSA die Mitarbeiter einsetzen dürfen.

•Jede Abweichung von der genehmigten PSA bedarf der Zustimmung des 
Unternehmers. 

© copyright - nur f. d. internen 
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▪ Augen- und Gesichtsschutz 

▪ Schutzbrille, Schweißhelm, 
Schweißschirm, Gesichtsschutzschild

▪ mit ausreichendem Schutzfilter

▪ Arbeits-/Schutzkleidung

▪ sauber, öl- und fettfrei

▪ mit Schweißerschürze aus Leder

▪ ggf. als schwer entflammbare 
Schutzkleidung

▪ Sicherheitsschuhe 

▪ ggf. mit Ledergamaschen

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG (I) –
GRUNDAUSSTATTUNG



29

▪ Atemschutz

▪ bei unzureichender Lüftung (Absaugung)

▪ mit geeignetem Partikelfilter, Gasfilter 
oder umgebungsluftunabhängig

▪ Kopfschutz

▪ Kopfhauben, Arbeitskappen, Schutzhelm

▪ insbesondere bei Überkopfarbeiten

▪ Schutzhandschuhe

▪ Stulpenhandschuhe, meist aus Leder

▪ Hitzeschutzhandschuh für den Notfall

▪ Gehörschutz

▪ bei lärmintensiven Verfahren

▪ Kapselgehörschützer, Gehörschutzstöpsel

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG (II) –
GEFÄHRDUNGSBEZOGENE AUSSTATTUNG



30

▪ Arbeitsplatz von Staub und Schmutz freihalten.

▪ Für ausreichende Belüftung und Beleuchtung 
sorgen.

▪ Arbeitsbereiche abtrennen (z. B. durch Stellwände 
oder Schweißerschutzvorhänge).

▪ Lose Werkstücke z. B. mit einer Spannvorrichtung 
befestigen.

▪ Für einen sicheren Stand sorgen, ungünstige 
Körperhaltung vermeiden.

ARBEITSVORBEREITUNG (I) – ARBEITSPLATZ 
EINRICHTEN

Praktizieren Sie stets eine sichere Arbeitsweise!

Achtung:
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▪ Brand- und Explosionsgefährdung
Brenngase, Zündquellen 

▪ Chemische Gefährdung
Einatmen von Gefahrstoffen (Gase, 
Dämpfe, Rauche)

▪ Thermische Gefährdungen 
Kontakt mit heißen Teilen, Flammen

▪ Gefährdung durch optische Strahlung
Ultraviolette Strahlung, Infrarotstrahlung, 
blaues Licht

▪ Lärmgefährdung

▪ Mechanische Gefährdung 
Herab-/umfallende Bauteile, 
Schlackespritzer

GEFÄHRDUNGEN
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▪ Nur mit geschlossenen Ventilen und 
aufgeschraubter Schutzkappe transportieren.

▪ Nicht über den Boden ziehend oder rollend 
transportieren. 

▪ Eine Hand an Schutzkappe legen, die Gasflasche 
nahe am Körper führen und mit der anderen Hand 
aufrecht drehend vorwärts bewegen. 

▪ Möglichst Flaschenkarre oder Transportgestell
verwenden.

▪ Gasflaschen nicht als Ablage, Türstopper oder zur 
Überbrückung o. Ä. zweckentfremden.

▪ Gefahrgutvorschriften für den Transport in 
Fahrzeugen beachten.

DRUCKGASFLASCHEN – TRANSPORT
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▪ Oberes Schweißdrahtende umbiegen, um Augen- und 
Gesichtsverletzungen zu vermeiden.

▪ Werkstücke möglichst so positionieren, dass kein 
Überbeugen erforderlich ist (körperliche Belastung, 
Einatmen von Gefahrstoffen).

▪ Werkstücke ausreichend abkühlen lassen, bevor sie 
berührt werden, sonst Werkzeug (Zangen, Greifer) 
benutzen. 

▪ Die sich an der Schweißdüse absetzenden Spritzer
regelmäßig durch Abstreifen an einem Holzklotz oder 
mithilfe des passenden Düsenreinigers beseitigen.

SONSTIGE SCHUTZMAßNAHMEN / 
PRAXISTIPPS

Hinterlassen Sie den Arbeitsbereich sauber und 
aufgeräumt und bringen Sie die 
Sicherheitsausrüstung an ihren Platz zurück.

Achtung:
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▪ Zu schweißende Metallstücke vorher gründlich
reinigen, wenn sie lackiert, verzinkt, verbleit 
oder durch Fett bzw. Öl verschmutzt sind.

▪ Schweißrauchabsaugungen einsetzen, 
ordnungsgemäße Funktion vorher prüfen.

▪ Absaughaube ausreichend nah über dem 
Arbeitsbereich positionieren.

▪ Werkstücke unter der Absaugung liegen lassen, 
solange sie noch rauchen.

▪ Keine Druckluft zum Reinigen oder Kühlen von 
Werkstücken verwenden.

SCHUTZMAßNAHMEN VOR 
GEFAHRSTOFFEN
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▪ Vor Arbeitsbeginn prüfen: 

▪ Gasschläuche auf einwandfreien 
Zustand 

▪ Verbrauchseinrichtungen auf Funktion

▪ Regelmäßig durch befähigte Person:

▪ Flaschen- , Flaschenbatterieanlagen 
und Verbrauchseinrichtungen auf 
Dichtheit und ordnungsgemäßen 
Zustand

▪ Gebrauchsstellenvorlagen u. a. auf 
Sicherheit gegen Gasrücktritt

▪ Für Druckminderer nur Originalteile als 
Ersatz verwenden.

▪ Poröse oder beschädigte Schläuche 
auswechseln. 

PRÜFUNG, INSTANDHALTUNG



Hautschutz
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• sind innerbetriebliche 
Anweisungen & haben 
Rechtscharakter!(Gesetz)

• müssen Aushängen  

→ MA jederzeit Einsicht

• für jedes Arbeitsmittel, 
Gefahrstoff, Tätigkeit  
individuell 

• regelmäßige Kontrolle & 
Aktualisierung

37© Copyright  by  
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Leitern & Tritte 

Leiterunfälle nehmen Platz 1 bei Absturzunfällen ein.

Wie machen Sie es richtig?

▪ Stellen Sie Leitern sicher auf.

▪ Tragen Sie geeignetes Schuhwerk.

▪ Lehnen Sie sich nicht aus dem 
Schwerpunktbereich hinaus.

▪ Halten Sie sich mit mindestens einer Hand 
fest.

▪ Stellen Sie im Bereich des Leiteraufstiegs 
nichts ab.

▪ Benutzen Sie für das Arbeiten auf der Leiter 
nur  Stufenleitern. Sprossenleitern sind nur 
noch als Verkehrswege zulässig, also lediglich 
zum Hoch- und Runtergehen.



© copyright - nur f. d. internen Gebrauch!      ITS mbH 39

Anwendung von Leitern und Tritte 



Umgang mit elektrischen Geräten … 
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Umgang mit elektr.  Geräten und anderen Arbeitsmitteln
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Umgang mit elektr.  Geräten 
und anderen Arbeitsmitteln

• Nutzen Sie zur Energieversorgung nur die 
dafür vorgesehenen Steckdosen.
(Baustromverteiler, Ersatzstromerzeuger u. a.)

• Führen Sie vor Beginn Ihrer Arbeiten eine 
Sicht- und Funktionskontrolle durch.

• Achten Sie darauf, ob Ihr Gerät auch 
geprüft ist, erkennbar z. B. an einem 
Prüfaufkleber.

• Manipulieren bzw. überbrücken Sie 
keine Sicherheitseinrichtungen.

• Achten Sie bei Kabeltrommeln auf 
den Überhitzungsschutz und die  
spritzwassergeschützten Steckdosen. 

Elektrogeräte, Leitungen und Verteiler in Haushaltsqualität sind 
für den rauen Baustellenbetrieb grundsätzlich ungeeignet.



Zurrmittel

▪ Sichtprüfung vor jeder Inbetriebnahme der Zurrmittel auf ordnungsgemäßen 

Zustand (Beschädigung)

▪ Auswahl des Zurrmittels unter Berücksichtigung der Art der Befestigung, 

Tragfähigkeit und Oberfläche der Last

▪ bei scharfen Kanten, Kantenschutz verwenden

▪ Zurrmittel unterliegen der jährlichen Prüfpflicht (Plakette), auch jahrelang 

ungenutzte …

▪ Reparaturen und Prüfung nur von Fachfirmen

▪ DGUV-R 100-500

43
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Anschlagmittel/ Zurrmittel



Gabelstapler

45
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▪ Nur beauftragte Beschäftigte dürfen den 
Gabelstapler benutzen.

▪ Betriebsanleitung des Herstellers und 
Betriebsanweisung beachten.

▪ Täglich vor Einsatzbeginn, den Gabelstapler auf 
erkennbare Mängel überprüfen.

▪ Gabelstapler mit Mängeln, die die Sicherheit 
beeinträchtigen, dürfen nicht in Betrieb gesetzt 
oder weiter betrieben werden.

▪ Mängel am Gerät sind umgehend dem 
Arbeitgeber oder dem Vorgesetzten zu melden. 

PFLICHTEN DES FAHRERS (I)
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Gabelstaplerfahrer:

• vollendetes 18. Lebensjahr

• für diese Tätigkeit geeignet und ausgebildet

• Nachweis der Befähigung beim Arbeitgeber

• entsprechende Unterweisung und Beauftragung

(schriftl. Unternehmerbeauftragung)

Jährliche Unterweisung 
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▪ Vorhandene Rückhaltesysteme benutzen.

▪ Gabelstapler nur vom Steuerplatz aus 
bedienen.

▪ Beschäftigte und andere Dritte dürfen 
durch den Gabelstapler nicht gefährdet 
werden.

▪ Gabelstapler und deren Anbaugeräte 
nicht überladen bzw. überlasten.

▪ Keine zusätzlichen Gegengewichte 
anbringen. 

▪ Lasten nur so laden und transportieren, 
dass diese nicht herabfallen oder sich 
verschieben können.

PFLICHTEN DES FAHRERS 
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▪ Besonders darauf achten, dass Dritte nicht 
gefährdet werden.

▪ Besondere Vorsicht ist geboten:

▪ bei Betrieb in Lärmbereichen,

▪ bei Mitnahme von Personen,

▪ beim Rückwärtsfahren,

▪ beim Aufenthalt unter gehobener Last,

▪ beim Aufenthalt auf der Fahrbahn und 
unmittelbarer Umgebung,

▪ bei Gebrauch von Warnzeichen.

▪ Stets auf Personen im Fahrbereich achten.

▪ Vor dem Anfahren vergewissern, dass sich 
niemand im Fahrbereich aufhält (besonders 
beim Rückwärtsfahren).

GEFÄHRDUNG ANDERER 
VERMEIDEN



Kran
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Vor der Arbeitsaufnahme 

ist die Funktion 

der Sicherheitseinrichtungen 

zu überprüfen.
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Sicherheitseinrichtungen sind insbesondere:

▪Notendhalteinrichtungen

▪Kranschalter

▪Bremsen

▪Notausschalter

▪ Fernbedienung

Die Durchführung der Prüfung obliegt dem Kranführer 
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Kran

▪ Bediener müssen min. 18 Jahre alt, zuverlässig, unterwiesen, fachkundig und vom 
„Unternehmer schriftlich beauftragt“ sein

▪ Kran nur gemäß Betriebsanweisung und Bedienungsanleitung verwenden

▪ Überprüfung vor Arbeitsbeginn:

▪ Not Aus

▪ Bremse

▪ unversehrter Zustand & Fernbedienung

▪ PSA:

▪ Sicherheitsschuhe (S3)

▪ Handschuhe

▪ Schutzhelm (alle Beteiligten im Umfeld)

▪ Sicherheitsabstand:

▪ zw. Last und festen Teilen der Umgebung → min 0,5m

→ keine Personen → Quetschgefahr
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Kran

▪ Last nicht rückwärts führen → Stolpergefahr

▪ Kollegen nicht gefährden:

▪ bei kraftschlüssigem Anschlagen (Magnet-/Vakuumheber, Blechklemmen) Last 
nicht über Personen heben

▪ nicht unter schwebenden Lasten aufhalten, durchlaufen

▪ Transportbewegung im Blick behalten

▪ unübersichtliche Verkehrswege/Bereiche beachten

▪ → Einweiser

▪ Hände nicht zwischen Last & Anschlagmittel → Quetschgefahr

▪ Last nur senkrecht anziehen/heben →kein Schrägzug

→ Last Lotrecht anziehen

▪ Kein Personentransport
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Sicherheitsabstände

Vermeiden von Quetsch- und Schergefahren:

• als Kranführer halten Sie die Sicherheitsabstände ein

• zwischen kraftbewegten äußeren Teilen und zu Teilen der Umgebung 
besteht

- nach oben,

- nach unten und

- zu den Seiten

ein Sicherheitsabstand von mind. 0,5 m

• Umgebung: Gebäude, Gebäudeteile (z. B. Hallenstützen), Maschinen, 
gelagertes Material, Gerüste
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- Schriftliche Beauftragung des 

Unternehmers!

- Jährliche Prüfung der Fahrzeuge 

nach DGUV 70 Fahrzeuge/     

UVV!

- Jährliche Kontrolle des 

Führerschein!

MSOFFICE/Mitarb/Winzeler/Fahrzeuge/Fahrauftrag 

Schriftliche Beauftragung / Fahrauftrag 

Herr / Frau   Gewerk: 
      

ist beauftragt im Rahmen der Tätigkeiten für die Firma                      die folgenden Fahrzeuge / 
Flurförderzeuge / Arbeitsgeräte. 

           Kennzeichen: 

 Transporter                         

 E-Karren         

 Gabelstapler         

 
  

        

           

           

  

  im Betriebsbereich     

  im öffentlichen Straßenverkehr     

       

 zu führen. 

Er / sie ist verpflichtet die entsprechenden rechtlichen Vorgaben, Unfallverhütungsvorschriften, 
Regelwerke, die Bedienungsanleitungen, die Betriebsanweisungen und die örtlichen 
Gegebenheiten zu beachten. 

  

Erteilt:   Bestätigung Fahrer/-in: 
      

Ort, Datum, Unterschrift   Unterschrift (Fahrer/-in) 

  

Führen von Firmenfahrzeugen
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Allgemeines
▪ Fahrzeugcheck vor Fahrtbeginn

▪ Luftdruck – ggf. nächste 

Tankstelle anfahren

▪ Beleuchtung – z. B. 

Verschmutzung beseitigen

▪ Kopfstütze – sie stützt den 

Kopf, nicht den Nacken

▪ Spiegeleinstellung – falls 

unterschiedliche Fahrer das 

Fahrzeug nutzen

▪ Handy – Anrufe nur mit 

Freisprecheinrichtung annehmen!

▪ Höchstgeschwindigkeit einhalten

▪ defensiv fahren

FAHRZEUGE

◦
P

e
x
e
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Umgang mit Gefahrstoffen 

• Gesundheitsgefährdung (z. B. giftig, 
krebserzeugend) oder gefährliche phys.-chem. 
Eigenschaften (z. B. leicht entzündlich)

• Gefährdung durch Hautkontakt, 
Einatmen oder Verschlucken

Schutzmaßnahmen

• Kontakt vermeiden, Stoffumgang auf notwendiges 
Minimum reduzieren, Mengen begrenzen.

• Arbeitsbereiche abgrenzen/kennzeichnen.

• Für ausreichend Atemluft sorgen.

• Hygienemaßnahmen einhalten.

• Erforderliche Persönliche Schutzausrüstung tragen.

Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge 
auf dem Etikett beachten!

© copyright - nur f. d. internen 
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◦Das erreichbare Ziel: Keine Unfälle

▪Wir halten Ordnung am Arbeitsplatz.

▪Wir halten Verkehrswege frei.

▪Wir melden Mängel umgehend.

▪Wir verwenden geeignetes Schuhwerk.

▪Wir nutzen stets den Handlauf.

▪Wir achten auch auf dem Arbeitsweg 
und in der Freizeit auf diese Punkte.

UNFÄLLE SIND 
VERMEIDBAR


P
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a
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Grundsätze

❖ Arbeitsplatzbeschreibung beachten

❖ Sicherheitsdatenblätter beachten

❖ Betriebsanweisung beachten

❖ Kennzeichnungen beachten

❖ PSA tragen

❖ nur geprüfte Arbeitsmittel benutzen

❖ Ordnung, Sauberkeit  einhalten

❖ Hygiene einhalten

❖ Rauchverbote einhalten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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